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HANN. MÜNDEN. Leitplanke
beschädigt und weitergefah-
ren: Ein Auto fuhr in der
Nacht auf Sonntag in die
Schutzplanke der B 3 im Sche-
detal, in Richtung Dransfeld.
Doch weder Fahrzeug noch
der Fahrer sind der Polizei be-
kannt.

Am Sonntagmorgen gegen
4.15 Uhr wurden die Beamten
zur Unfallstelle gerufen. Vor
Ort fanden sie nur die stark
beschädigte Schutzplanke
und Teile vom Unfallfahrzeug
vor, laut Polizei möglicherwei-
se ein grüner VW Golf.

Die Polizei geht davon aus,
dass der Fahrer die Kontrolle
über sein Auto verlor und in
der Leitplanke landete. Der
unbekannte Fahrer hinterließ
einen Schaden von rund 3500
Euro. Der genauere Unfallher-
gang ist unbekannt, daher
sucht die Polizei Zeugen. Die-
se wenden sich bitte an die
Hann. Mündener Polizei unter
05541/9510. (kal)

Polizei sucht
Fahrer von
grünem Golf

Mehr zum Thema: Pilz aus Asien macht Eschen zu schaffen

konnte.“
Einmal hier einge-

schleppt, verdränge Hy-
menoscyphos pseudoal-
bidus das einheimische
weiße Stängelbecher-
chen, das zwar auch
Blätter zersetzt, aber
nicht das Holz befällt.

Theoretisch könnte
man gegen den Pilz ein
Fungizid einsetzen, ein
chemisches Bekämp-
fungsmittel, so Dr. Lan-
ger. Im Wald aber ist
das nicht erlaubt, denn
es würde auch alle ande-
ren Pilze töten.

Weder die Gemeine
Esche noch die Gattung
Esche seien durch den
Pilz akut vom Ausster-
ben bedroht, heißt es in
einem Info-Blatt der
NW-FVA, aber einzelne
Arten seien stark ge-
fährdet. Die forstliche
Zukunft der Esche, so
heißt es dort weiter, „ist
zumindest fraglich“.

Das träfe die Region
besonders: Die Esche ge-

hört zu den so genannten
Edellaubhölzern. Bundes-
weit, so Forstamtsleiter Dr.
Schmidt-Langenhorst, sei-
en nur zwei bis drei Pro-
zent der Waldstandorte
für Edellaub geeignet. In
Niedersachsen liege der
Anteil dieser Flächen aber
höher.

Wie die Entwicklung
weitergeht sei, wie immer,
wenn man es mit importier-
ten Erregern zu tun habe, völ-
lig unklar, so Michael Ru-
doplh, Pressesprecher der Nie-
dersächsischen Landesforsten:
„War das schon der Höhe-
punkt oder kommt er erst
noch?“ (tns)

westdeutsche forstliche Ver-
suchsanstalt (NW-FVA) in Göt-
tingen. Dr. Schmidt-Langen-
horst berichtet von dicken
Bäumen in Mecklenburg-Vor-
spommern, die durch den Pilz
somorsch waren, dass man sie
„mit der Hand umschubsen

über die Luft verbreitet. Mögli-
cherweise boten da die Auto-
bahnen beste Einflugschnei-
sen – oder die Autos brachten
anhaftende Sporen gleich mit.
Innerhalb Europas tauchte der
asiatische Pilz zuerst in Polen
auf, so Dr. Gitta Langer, Nord-

HANN. MÜNDEN. Zuerst ster-
ben die Blätter am Außenrand
der Krone, dann fallen sie
nach und nach bis zum
Stamm ab. Ist es soweit, hat
sich der aus Asien einge-
schleppte Pilz „Falsches wei-
ßes Stängelbecherchen“ auch
ins Holz gefressen. Dann ist es
nicht mehr zu verwerten.

Eschenholz sei hart, aber
biegsam, beschreibt es Mün-
dens Forstamtsleiter Dr. Tho-
mas Schmidt-Langenhorst.

Fällt man eine
erkrankte
Esche rechtzei-
tig, ist das Holz
noch zu ver-
wenden. Über
das Stamm-
holz werde der
Pilz nicht über-
tragen, man
kann es also
getrost trans-

portieren und verarbeiten.
Im Bereich des Forstamtes

Münden seien aber bisher nur
Eschen gefällt worden, die,
durch den Pilzbefall instabil
geworden, an Straßen und
Wegen eine Gefahr für Men-
schen darstellten.

Entlang der Straße zwi-
schen Bursfelde und Löwenha-
gen, beispielsweise, werde
man, in Absprachemit der Un-
teren Natutschutzbehörde
und der Straßenverkehrsbe-
hörde, eine ganze Reihe
Eschen entnehmen müssen.
Die Straße müsse dann für
mindestens eine Woche ge-
sperrt werden, „wir suchen
noch einen geeigneten Ter-
min“.

Auffällig sei, so der Forst-
amtsleiter weiter, dass der
Pilzbefall als erstes entlang
der Autobahnen beobachtet
wurde. Die Pilzsporen werden

ÄußereBlätter fallenzuerst
Krone der kranken Esche wird vom Rand nach innen hin immer lichter

Typische Anzeichen: Bei der
vom Hymenoscyphus pseudo-
albidus befallen Esche sterben
zuerst die Blätter außen an der
Krone ab, dicht am Stamm und
an dicken Ästen bleibt zu-
nächst noch Laub, wie an der
Shilouette gegen den Himmel
zu sehen ist. Rechts: Abgestor-
bener Trieb an einer jungen
Esche. Fotos:Sangerhausen

Dr. Thomas
Schmidt-
Langenhorst Vereine und

Verbände
Sozialverband:
Grillen
HANN. MÜNDEN. Der Sozial-
verband Hann. Münden, Hede-
münden, Lutterberg und Speele
lädtalleMitglieder fürMittwoch,
18. September, ab 15 Uhr zum
Grillen vordemVereinsheimder
Fischfreunde zu den drei Strö-
men in Hann. Münden ein.

Kolpingsfamilie/KEB:
Vortrag - Alte Messe
HANN. MÜNDEN. Die Münde-
ner Kolpingsfamilie in Zusam-
menarbeit mit der Katholischen
Erwachsenenbildung (KEB) lädt
für Donnerstag, 19. September,
ab 20 Uhr zu einem Vortrag
„Über die „alte“ (lateinische)
Messe“ ins Pfarrheim, Böttcher-
straße 8 in Hann. Münden ein.
Referent ist Pfarrer Dariusz Dra-
bik.

und erlebbar gemacht werden
kann. Zum anderen, weil wir
begabte und berufene Verkün-
diger und Musiker unter uns
haben.

Schließlich: Weil wir von
Bursfelde bis Nieste, von Hil-
wartshausen bis Barlissen in-
spirierende Orte und Möglich-
keiten haben. Diesen Reich-
tum wollen wir dankbar und
erwartungsvoll feiern.“

Dazu sind alle herzlich ein-
geladen Das Feuer des Heili-
gen Geistes, so Dobers weiter,
„kam nicht nur am ersten
Pfingstfest, sondern es kann
jederzeit über uns kommen.
Auch auf unseren Kanzeln.“
(red)

Wort mehr oder weniger re-
gelmäßig verkündigt wird.
Diesen mehrfachen Schatz
wollen wir feiern.

Zum einen, weil zunächst
das Wort Gottes selber ein
Schatz ist, der nicht nur be-
staunt, sondern vor allem hör-

Glaubensstärkung nach innen
und Ermutigung gegen das
sonst übliche kirchliche
Streichkonzert zu erleben.

Dobers schreibt dazu: „Wir
sind reich! In unserem Kir-
chenkreis gibt es 39 Kirchen
und Kapellen, in denen Gottes

lischen Kirche, Hann. Mün-
den, und stelle den Versuch
dar, nach außen ein überzeu-
gendes Zeichen der christli-
chen Botschaft abzugeben
und zugleich in der wahr-
nehmbaren geistlichen Ver-
bundenheit aller Gemeinden

HANN. MÜNDEN. Heiß wer-
de es am kommenden Sonn-
tag, 22. September, nicht nur
bei der Bundestagswahl, son-
dern auch im Evangelisch-lu-
therischen Kirchenkreis Mün-
den, verspricht die Kirche: An
diesem Tag soll ein „Kanzel-
feuer“ entfacht werden, das
bedeuetet, es wird in fast allen
Kirchen und Kapellen des Kir-
chenkreises nahezu gleichzei-
tig Gottesdienst gefeiert.

Die Aktion gehe auf eine
Initiative des Kreises der Lek-
toren und Prädikanten unter
Leitung von Pastor Henning
Dobers zurück, 1. Vorsitzen-
der in der Geistlichen Gemein-
de-Erneuerung in der Evange-

Aktion „Kanzelfeuer“ setzt Signale
Flächendeckende Gottesdienste im Kirchenkreis Münden am 22. September für den Schatz des Glaubens

Orte und Termine der Gottesdienste
• Region Mitte: Hann. Mün-
den, St. Blasius, Gemeinde-
zentrum St. Lukas Hann.
Münden, Matthäussaal Her-
mannshagen, Bonaforth, He-
demünden, Oberode, Wiers-
hausen, Lippoldshausen und
Gimte jeweils 10 Uhr, Lau-

bach 13.30 Uhr,
• Region Untergericht:

Jühnde, Barlissen, Meensen,
Bördel, Scheden, Dankelshau-
sen jeweils 10 Uhr; Ellershau-
sen 9 Uhr, Varmissen und Büh-
ren 9.30 Uhr, Dransfeld,
Imbsen und Löwenhagen

10.45 Uhr, Hemeln 11 Uhr,
Bursfelde 18 Uhr,

• Region Obergericht: Land-
wehrhagen, Spiekershausen,
Speele, Lutterberg, Uschlag,
Benterode, Sichelnstein,
Escherode, Nieste, Dahlheim
undNienhagen jeweils 10 Uhr.

Handwerker oder handwerk-
lich Begabte können sich im-
mer noch melden. auf der
Website „www.9-mal-24.de“
kann man sich direkt anmel-
den.

Alle, die am Projekt 9mal24
mitarbeiten, werden in der
unteren Rathaushalle verkös-
tigt, die mithilfe örtlicher Gas-
tronome und Lebensmittel-
händler zur 24-Stundn-Kanti-
ne wird. Hier wird für die eine
oder andere (Nacht-) Schicht
ebenfalls noch Verstärkung
gesucht. Wer hier einsteigen
möchte, kann sich bei Heinz
Köwing melden, 05546/666.
(tns) HINTERGRUND LINKS

holz und -rinde zerkleinert
wurde. Den Gerbstoff daraus
brauchten die Lohgerber für
ihre Arbeit. Einer von ihnen
arbeiteten im heutigen Haus
Speckstraße 7.

Im Auftrag der Stadt wer-
den die entleerten Gruben
derzeit dokumentiert, so De-
mandt weiter. Die Fotos wür-
den entzerrt und helfen dann
beim Erstellen der Baupläne.
Schön wäre es, wenn man ir-
gendwann später auch eine
dreidimensionale Darstellung
des Hauses am Computer her-
stellen könnte.

Doch jetzt steht ersteinmal
die Sanierung an. Weitere

rund um die Uhr gearbeitet
werden auf der Baustelle
Speckstraße 7 in Hann. Mün-
den. Eine Ruine wird zum
Künstlerhaus, und das vorwie-
gend mit ehrenamtlicher Hil-
fe. Über eine Webcam kann
man die Handwerker beob-
achten, auf einer Leinwand im
Welfenschloss. Dort wird übri-
gens für die Zeit des Festivals
ein Künstlercafé eingerichtet.

Die Initiatoren nennen die
Sanierungs- Idee selbst „ver-
rückt“, sind aber davon über-
zeugt, dass sie der Stadt wich-
tige Impulse geben kann.

In der Lohstraße stand einst
die Lohmühle, in der Eichen-

Bernd Demandt, Vorstand der
Bürgergenossenschaft Münde-
ner Altstadt. Dennoch wolle

man sorgfältig
arbeiten. Um
das Ausgraben
der Lohgruben
sei man daher
nicht herum
gekommen. Er
hoffe, dass sie
zum Wochen-
ende wieder
aufgefüllt wer-

den können, damit alles start-
klar ist für das Projekt
„9mal24“.

Das beginnt mit dem Denk-
mal-Kunst-Festival: Dann soll

HANN. MÜNDEN. Zuerst
musste das Efeu aus dem Weg
geräumt werden – ein ganzer
Lkw-Conatiner voll. Wandver-
kleidungen, eingebautes Mo-
biliar, Badezimmereinrichtun-
gen: Alles das haben ehren-
amtliche Helfer bereits aus
dem Haus Speckstraße 7 ge-
räumt, damit in nunmehr ei-
ner Woche die Handwerker
freie Bahn haben.

Seit Mitte August immer
samstags, wenn es seinmusste
auch unter Woche, arbeiteten
Frauen und Männer auf der
Baustelle, an manchen Tagen
30 undmehr. Alles müsse jetzt
schnell gehen, skizziert es

Freie Bahn für Handwerker im Fachwerk-Projekt
Vorbereitungen für die Sanierungs-Performance „9mal24“ laufen auf Hochtouren – weitere Helfer können sich melden

Bernd
Demandt

HINTERGRUND

Drei Initiativen
für die Altstadt
Die Bürgergenossenschaft
Mündener Altstadt, das
Denkmal-Kunst-Festival
und der Förderverein
Mündener Altstadt verfol-
gen ähnliche Ziele – jeder
mit seinen Mitteln.

Während die Genos-
senschaft Hausbesitzerin
und Bauherrin ist, wirbt
der Förderverein Spenden
ein, um das Projekt Speck-
straße 7 finanziell zu un-
terstützen. Das Denkmal-
Kunst-Festival gibt den
Rahmen der Sanierungs-
aktion ab, und seine vielen
ehrenamtlichen Helfer or-
ganisieren das Kunst- und
Kulturfest: Verschiedene
Arbeitsgruppen werben
umHandwerker und koor-
dinierendieArbeitenoder
stellen Unterkunft und
Verpflegung für die Helfer
bereit. Alles übers Kunst-
festival kannman im Inter-
net nachlesen unter
www.denkmalkunst-
kunstdenkmal.de, Infos
speziell zumProjekt in der
Speckstraße gibt es auf
www.9-mal-24.de.

Festival-Dauerkarten,
mit denenman nicht nur
die Ausstellungen, son-
dern auch alle Abendver-
anstaltungen besuchen
kann,gibtes für17Euro im
Vorverkauf in allen HNA-
Geschäftsstellen, in Hotel
Aegidienhof und Café Ae-
gidius in Hann. Münden,
BuchhandlungWinne-
muth sowie bei der Tou-
rist-Info (Rathaus). (tns)

Neues aus der
Volkshochschule
EnglischundFranzösisch
STAUFENBERG. Folgende Kur-
se beginnen sofort in der Her-
mann-Gmeiner Schule in Land-
wehrhagen: In „Englisch Grund-
stufeA1“könnendieTeilnehmer
von Anfang an, gründlich und in
kleinem Kreise Englisch lernen.
Die Kursleitung hat Dörthe Gim-
pel, immer donnerstags von
18.30 bis 20 Uhr. „ Französisch
für die Reise“ ist ein Kurs im klei-
nen, fast persönlichen Lernum-
feld bei der Heimatsprachlerin
Joseline Pasch, donnerstags von
18.30 bis 20 Uhr.
Anmeldung erbeten unter:
0151/64727711, Simone Pra-
ger (Außenstellenleitung Stau-
fenberg).

ANZEIGE

UND ZWAR FÜR ALLE!

DIE BÜRGER-
VERSICHERUNG

Bei unserer Gesundheits-
politik steht der Mensch
imMittelpunkt. Durch
die Bürgerversicherung
schaffen wir die Zwei-
Klassen-Medizin ab und
garantieren, dass alle die
bestmögliche medizinische
Behandlung bekommen.

THOMAS
OPPERMANN
IHR KANDIDAT FÜR
DEN BUNDESTAG
www.thomasoppermann.de
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